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Ausbau erneuerbarer Energien in Göttingen: Grüne und SPD im Ortsrat 

Weende/Deppoldshausen fordern „Keine Verhinderungsplanung!“  
 

 
Weende/Deppoldshausen. In einem Änderungsantrag fordern die Ortsratsfraktionen von 

B90/Die Grünen und SPD in einer außerordentlichen Ortsratssitzung am 19. April die Stadt 

Göttingen auf, mit der Ausweisung der großen Photovoltaik (PV)-Pilot-Fläche in 

Deppoldshausen keine Verhinderungsplanung zum Nachteil von Windkraft zu betreiben. 

Vielmehr sollte beiden Technologien – PV und Windkraft – dort Platz eingeräumt werden. 

 
Dorothea Meldau, Co-Fraktionsvorsitzende der Grünen Ortsratsfraktion, erläutert: „Um die 

jeweiligen jahres- und tageszeitlichen Vorteile von PV und Windkraft auszuschöpfen, ist ein 

Mix notwendig. Nur so kann langfristig die Versorgung Göttingens mit ‚grünem‘ Strom 

sichergestellt werden. Nicht zu vergessen: Der Flächenverbrauch ist bei Windkraft 20-mal 

kleiner als bei PV. Dieses Potenzial sollten wir nutzen, auch mit Blick auf die angestrebte 

Klimaneutralität.“ 

 

Die Installation von (Freiflächen)-PV im Stadtgebiet ist überhaupt erst erforderlich, weil die 

Ausbaumöglichkeiten für Windkraft begrenzt sind (Quelle: GT, 01.03.). Gleichzeitig lassen 

die aktuellen Geschehnisse und Aussagen der Stadtverwaltung befürchten, dass Windkraft ins 

Hintertreffen gerät, weil PV schneller zu realisieren ist. „Die Stadt bereitet gerade ein 

Eigentor vor, denn just die Gebiete, denen 2012 bei einer Untersuchung die größte 

Windhöffigkeit nachgewiesen wurde, sollen nun mit Freiflächen-PV belegt werden: ca. 56 ha 

bei Deppoldshausen und 36 ha bei Hetjershausen. Und wo einmal eine PV-Anlage steht, da ist 

kein Platz mehr für Windkraftanlagen“, ergänzt Lilo Ziegler-Mehrtens, ebenfalls B90/Die 

Grünen.  

 

Fest steht: Die Stadt muss 0,32 % ihrer Fläche für Windkraft ausweisen. Wenn die ‚guten‘ 

Flächen mit PV voll sind, werden weniger windhöffige für Windkraft ausgewiesen, die nicht 

mehr interessant genug sind für Investoren. „Ein kluger Schachzug, um Konflikten mit 

Anwohnenden aus dem Weg zu gehen?“, fragt sich Meldau abschließend.   

 

Quelle: 

https://www.goettinger-tageblatt.de/lokales/goettingen-lk/goettingen/goettingen-klimaneutral-

2030-photovoltaik-bei-hetjershausen-und-deppoldshausen-geplant-

6DXXODYPXZDI5P2ADPC4M7E4XM.html 
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